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SIEBEN FAKTEN
Themen & Termine, die in der

Region wichtig sind

1Party des Tages

Die awl ist zurück

Die Sommerpause ist vorbei:
Mit Ausgabe 158 kehrt wies-
baden.eins.de um 19 Uhr in
der Haltbar in die afterwork-
lounge-Saison zurück.

2 Gast des Tages

Gauweiler kommt

CSU-Politiker Peter Gauwei-
ler und Juliane Kokott, Ge-
neralanwältin am EU-Ge-
richtshof, diskutieren von 19
Uhr an im Hessischen Minis-
terium der Justiz über „Frei-
heit, die ich meine...“.

3 Vortrag des Tages

Auf die Ägäis

In die südöstliche Ägäis ent-
führt ein Dia-Vortrag der
Deutsch-Griechischen Ge-
sellschaft, der um 19.30 Uhr
im Bürgersaal in der Biebri-
cher Galatea-Anlage beginnt.

4 Führung des Tages

Mariae Heimsuchung

In der Reihe „Bekannte Un-
bekannte“ geht es um 18.30
Uhr in die Kirche Mariae
Heimsuchung, Helmholtz-
straße 67. An vier Abenden
werden Sakralräume der 50-
er, 60er und 70er Jahre vor-
gestellt.

5 Für Statistiker

Zahlen und Fakten

Wie viele Haushalte gibt es
in Wiesbaden, wie viele
Handwerksbetriebe? Jede
Menge Informationen bietet
das Faltblatt „Zahlen und
Fakten 2010“, das in den
Ortsverwaltungen, im Bür-
gerbüro und in der Tourist-
Info ausliegt.

6 Eröffnung des Tages

Neuer Gruppenraum

Die Kindertagesstätte Mühl-
tal erhält heute einen neuen
Gruppenraum. Nunmehr
werden dort in vier Gruppen
bis zu 77 Kinder betreut.

7 Für Zauber-Fans

Auf die Finger schauen

Zur Noche Mágica lädt das
Sombrero Latino in der
Adolfstraße: Von 20 Uhr an
zaubern Vicente Noguera
und Hannes Freytag, und
man kann ihnen dabei auf
die Finger schauen.

Wieviele Läden braucht die Stadt?
EINKAUFSZENTREN Neben Lilien-Carré und Luisenforum kämpfen ab November auch die Dernschen Höfe um Kunden

WIESBADEN. „Erstklassige
Geschäfte und erstklassige Bü-
ros“ lautet der Slogan, mit dem
seit Monaten für die Dernschen
Höfe, das neue Büro- und Ge-
schäftszentrum an der Ecke
Marktstraße/Mauergasse, ge-
worben wird. Nun hat der Pro-
jektentwickler, die Quantum
Immobilien AG, erstmals auch
einige Mieter beim Namen ge-
nannt. Bereits Anfang Novem-
ber wird das Einrichtungshaus
Depot seine 1 300 Quadratme-
ter große Ladenfläche eröffnen.
Ebenfalls im November geht
der Biofrischmarkt ProNatur
an den Start. Außerdem wird es
eine Filiale der Unterwäsche-
Firma „Mey“ sowie einen De-
sign- und Accessoireladen ge-
ben. Für zwei weitere Läden
befindet sich Quantum mit
einem „hochwertigen Textil-
unternehmen“ in Verhandlun-
gen. Ein Café- und Gastrono-
miebereich ist bereits beschlos-
sene Sache. Und auch bezüg-
lich der Büroflächen ist Projekt-
betreuer Frank Bohlander gu-
ter Dinge: „Die Nachfrage
übersteigt deutlich unser Ange-
bot.“

Verlängerte Fußgängerzone

Dennoch bleibt die Frage:
Braucht Wiesbaden neben dem
Luisenforum und dem Lilien-
Carré überhaupt ein drittes Ein-
kaufszentrum? Zumal die bei-
den bestehenden Zentren in
der Vergangenheit nicht gerade
durch Erfolgsmeldungen aufge-
fallen sind, die Zahl der Kun-
den unter den Erwartungen
blieb und auch die seit Jahren
leerstehende Mauritiusgalerie
kein Indiz für den Bedarf eines
weiteren Zentrums ist.
Quantum-Projektentwickler

Bohlander ist davon freilich
überzeugt, wobei er die Dern-
schen Höfe nicht als ein weite-
res Einkaufszentrum, sondern
als eine „Ergänzung und Ver-

längerung“ der bereits vorhan-
denen Fußgängerzone sieht,
von der auch die bisherigen
Einzelhändler in der Mauergas-
se profitieren würden. Für die
Dernschen Höfe sei außerdem
positiv, dass sie „mittwochs und
samstags komplett in das
Marktgeschehen integriert
sind“. Nicht zuletzt deshalb ist
Bohlander fest davon über-
zeugt, dass die Dernschen Höfe
„ein weiterer Baustein zur Bele-
bung und Stärkung der Innen-
stadt“ sein werden.
In dieselbe Kerbe schlägt

überraschenderweise Anton
Kroll, Centermanager des Lui-
senforums, das zurzeit mit
unter den Erwartungen liegen-
den Besucherzahlen kämpft
und, wie berichtet, deshalb im

Clinch mit einigen Mietern
liegt, die eine Mietminderung
fordern. Zwar seien die Dern-
schen Höfe natürlich ein weite-
rer Konkurrent, „der, wie wir
Einzelhandel sucht und bün-
delt“, wenn er aber durch neue,
interessante Geschäfte mehr
Menschen aus dem Wiesbade-
ner Einzugsgebiet in die Stadt
locke, sei das aber positiv.
Schließlich profitiere davon
auch das Luisenforum. Zudem
ist Kroll überzeugt, dass „die
Qualität und Attraktivität der
Einkaufsstadt Wiesbaden
durch die Dernschen Höfe
noch einmal erhöht wird“.
Auch Michael Kullmann, Ge-

schäftsführer des Einzelhan-
delsverbands attestiert den
Dernschen Höfen gute Erfolgs-
chancen. Ausschlaggebend da-
für seien ein „stimmiger Bran-
chenmix“ und die gute Lage des
neuen Zentrums, an dem nicht
nur die flankierenden Straßen
Mauergasse und Friedrichstra-
ße, sondern auch die Nähe zur
Volksbank automatisch Kun-
denverkehr vorbeiführten. Ge-
nau von diesem Besucherzu-
strom sei zum Beispiel die Mau-
ritiusgalerie von Anfang an ab-

getrennt, ihr Scheitern deshalb
vorhersehbar gewesen.
Für Stadtplaner Thomas

Schwendler ist die Frage, ob
Wiesbaden ein drittes Einkaufs-
zentrum vertragen kann, durch
ein Gutachten der Gesellschaft
für Markt- und Absatzfor-
schung (GMA) beantwortet.
Dass die beiden bestehenden
Zentren trotzdem um jeden
Kunden zu kämpfen haben,
führt Schwendler wiederum da-

rauf zurück, dass beide offen-
bar nicht die gesamte Nachfra-
ge abdeckten und sich eher an
jüngere Leute richteten. Ältere
Kunden dagegen weiterhin
eher zu Karstadt gingen, weil
sie da alles unter einem Dach
bekommen. Schwendler ist
überzeugt, dass die Betreiber
der Dernschen Höfe all dies be-
dacht haben, und in Wiesbaden
ein Konzept anbieten, das auf
den Markt abgestimmt ist.

Jenes Konzept umreißt Quan-
tum-Projektentwickler Bohlan-
der übrigens mit „Shopping-
qualität auf höchstem Niveau“.
Ein hoher Anspruch also, über
dessen Richtigkeit, die Wiesba-
dener ab November mit den Fü-
ßen abstimmen können.

Von
Sven Rindfleisch

Betrunken zur
Air-Base

WIESBADEN (bra). Mit 1,94
Promille ist ein betrunkener
Autofahrer am frühen Mitt-
wochmorgen an der Sicher-
heitskrontrolle vor der Erben-
heimer Air-Base gestoppt wor-
den. Der 42-Jährige war mit
einem Auto unterwegs, dessen
linke vordere Felge frische Un-
fallspuren aufwies. Da die Poli-
zei die Beschädigung bisher
noch keinem Unfall zuordnen
konnte, bittet sie um Hinweise
unter Telefon 0611 / 345 24 40.

Mann drohte
zu springen

WIESBADEN (bra). Ein 27-jähri-
ger Mann hat am Dienstagmittag
Feuerwehr und Polizei in Atem
gehalten. Wegen familiärer Prob-
leme hatte der Mann telefonisch
damit gedroht, sich aus einem
Fenster eines Mehrfamilienhau-
ses am Bismarckring zu stürzen.
Die Feuerwehr setzte ein Sprung-
tuch und einen Leiterwagen ein,
während die Polizei in der Woh-
nung Kontakt zu dem Mann auf-
nahm. Sie konnten denn Mann
beruhigen und in psychiatrische
Behandlung übergeben.
Während der Aktion musste

der Bismarckring für zirka eine
halbe Stunde komplett gesperrt
werden, wodurch es zu Verkehrs-
behinderungen kam.

Bendel: Kliniken
geht es besser

WIESBADEN (red). „Der nega-
tive Trend in der wirtschaftli-
chen Entwicklung der HSK-
Gruppe ist gebrochen“, meldet
Klinikdezernent Detlev Bendel
(CDU). Die eingeleiteten Sanie-
rungsanstrengungen zeigten Er-
folge. Man lege nun aber nicht
die Füße auf den Tisch, sondern
strenge sich weiter an, um die
Klinik finanziell zu stabilisieren.
Zahlen nannte Bendel nicht.
„Medizinisch steht die Dr.

Horst Schmidt Klinik unverän-
dert hervorragend da“, so der
Dezernent weiter. Das habe sich
zuletzt im „ausgzeichneten Ab-
schneiden“ der Direktoren in
der Focus-Liste gezeigt. Mit der
Sanierung sei weiterhin Holger
Strehlau betraut, mit der medizi-
nischenWeiterentwicklung und
der Fusion mit dem Klinikum
Offenbach Professor Jürgen E.
Schmitz.

Kein ungewöhnliches Bild: Auch gestern Nachmittag war der Betrieb im Luisenforum eher überschaubar. Foto: wita/Stotz

. Im Gegensatz zu den Entschei-
dungsträgern in Politik und Handel
stehen die Passanten, die wir im
Luisenforum oder im Lilien-Carré
befragt haben, einem dritten Ein-
kaufszentrum eher skeptisch
gegenüber. Judith Bubak (39) und
Manfred Schwab (60) etwa mei-
nen, dass die Dernschen Höfe
„nicht sinnvoll sind. Das wären
dann zu viele Einkaufszentren,weil
ja schon die beiden bestehenden
zu kämpfen haben und von den
Wiesbadenern nicht angenommen
werden“. Melissa Denning (18),
die gerne im Luisenforum einkauft,
hält die Dernschen Höfe sogar für

überflüssig: „Da braucht man dann
ja keine Fußgängerzone mehr.“
Positiv sei allerdings, dass in den
Dernschen Höfen Arbeitsplätze ge-
schaffen würden.Als Grund für die
Probleme der beiden bestehenden
Einkaufszentren führen viele der
Befragten an, dass die Wiesbade-
ner eher traditionell denken: „Sie
haben schon immer in der Fußgän-
gerzone eingekauft und behalten
dies bei.“ Steven Schön (17), ein
ausgemachter Fan des Lilien-Car-
rés, wiederum vermutet augen-
zwinkernd, dass im Carré so wenig
los sei, weil „es hier im Gegensatz
zur Fußgängerzone keine frische

Luft gibt“.Nicole Reusch (32) kri-
tisiert außerdem, dass im Lilien-
Carré „sehr viele Ketten vertreten
sind, die auch in der Innenstadt zu
finden sind und dadurch Vielfalt
und Individualität verloren gehen“.
Erhard Lampert (60) argumen-
tiert daher auch, dass die Akzep-
tanz der Dernschen Höfe ganz ent-
scheidend davon abhängen wird,
„welche Geschäfte dort hinein-
kommen“. Lampert, der das Lilien-
Carré wegen der vielen verfügba-
ren Parkplätze schätzt, findet zum
Beispiel, dass es in den Einkaufs-
zentren generell zu wenig Geschäf-
te für Männer gibt. (lyn/tan)

DIE KUNDEN SIND SKEPTISCH

präsentiert von

Mit Drogen und
fremdem Handy
WIESBADEN (bra). Bei einer

Personenkontrolle konnte die
Polizei am Dienstag in der Lud-
wig-Erhard-Straße in Dotzheim
einen 21-jährigen Mann mit
einem gestohlenen Handy und
einer geringen Menge Marihua-
na festnehmen. Das Handy
stammt aus einem Autoauf-
bruch im Oktober 2009. Wie es
zu dem 21-Jährigen kam, muss
die Polizei noch klären.

Ein Video zum Thema sehen Sie
unter der Adresse:
www.wiesbadener-
kurier.de/video
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